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Zusammenstellung 

des Entwurfs eines Gesetzes über Bergmannsprämien (BPG) 

- Drucksadie 2351 - 

mit den Beschlüssen des Aussdiusses für Finanz- und Steuerfragen 

(19. Ausschuß) 


Entwurf 


Beschlüsse des 19. Ausschusses 


Entwurf eines Gesetzes 
(üiber Bergmannsprämien (BPG) 

Der Bundestag hat mit Zustimmung des 
Bundesrates das folgende Gesetz beschlossen: 

S 1 

Personenkreis 

Arbeitnehmer des Bergbaus, die untertage 
beschäftigt werden, erhalten Bergmann^rä- 
mien nadi den Vorschriften dieses Gesetzes. 


S 2 


Höhe der Bergmannsprämien 


Die Bergmannsprämie wird für jede unter- 
tage verfahrene volle Schicht gewährt. Sic be- 
tragt für Arbeitnehmer, die 

1. im Schichtlohn (Zeitlohn) beschäftigt sind, 
1,25 Deutsche Mark, 


2. im Gedingelohn (Leistungslohn) oder 
gegen Gehdt beschäftigt sind, 2,50 Deut- 
sche Mark. 


§ 3 


Gewährung der Bergmannsprämien 

(1) Der Arbeitgeber hat bei der Lohnab- 
rechnung die von idem Arbeitnehmer kn 


Entwurf eines Gesetzes 
über Bergmannsprämien (BPG) 

Der Bundestag hat mit Zustimmung des 
Bundesrates das folgende Gesetz, beschlossen: 


S 1 


unverändert 


S 2 

Höhe der Bergmannsprämien 

Die Bergmannsprämie wird für jede unter- 
tage verfahrene volle Schicht gewährt. Sie be- 
trägt für Arbeitnehmer, die 

1. im Schichtleyhn (Zeitlohn) beschäftigt sind 
oder Erziehungsbeihilfe erhalten, 1,25 
Deutsche Mark, 

2. unverändert 


S 3 


unverändert 
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Entwurf 


Beschlüsse des 19. Ausschusses 


Lohnabrechnungszeitraum untertage verfah- 
renen vollen Schichten festzustellen und die 
darauf entfallenden Bergmannsprämien an 
den Arbeitnehmer auszuzahlen. Der Arbeit- 
geber hat die auszuzahlenden Bergmannsprä- 
mien dem Betrag, den er für seine Arbeit- 
nehmer insgesamt an Lohnsteuer einbehalten 
hat, zu entnehmen und bei der nächsten 
Lohnsteueranmeldung In einer Summe ge- 
sondert abzusetzen. Übersteigt der zu ent- 
nehmende Betrag den Betrag, der insgesamt 
an Lohnsteuer einbehalten Ist, so wird der 
übersteigende Betrag dem Arbeitgeber auf 
Antrag von dem Finanzamt, an das die 
Lohnsteuer abzuführen wäre, aus den Ein- 
nahmen an Lohnsteuer erstattet. Die vom 
Arbeitgeber entnommenen Beträge (Satz 1) 
und die vom Finanzamt erstatteten Beträge 
(Satz 2) sind Mindereinnahmen an Lohn- 
steuer. 

(2) Das Finanzamt prüft die Voraussetzun- 
gen für die Gewährung der Bergmannsprä- 
mien; dabei finden die Vorschriften der 
Reichsabgabenordnung entsprechende An- 
wendung. Der Arbeitnehmer kann beantra- 
gen, daß das Finanzamt, an das der Arbeit- 
geber die Lohnsteuer abzuführen hat, die 
Bergmannsprämien durch Bescheid feststellt. 

Der Bescheid soll die Fiöhe der Bergmanns- 
prämien für den Lohnabrechnungszeitraum, 
die Berechnungsgrundlage und eine Rechts- 
mittelbelehrung enthalten. Der Bescheid 
kann angefochten werden; die Vorschriften 
der Reichsabgabenordnung über das Be- 
rufungsverfahren finden dabei entsprechende 
Anwendung. 

(3) Der Arbeitgeber haftet für zu Unrecht 
gezahlte Bergmannsprämien. Für die Inan- 
spruchnahme seiner Flaftung sind die Vor- 
schriften des § 38 des Einkommensteuerge- 
setzes und die Vorschriften der Reichsab- 
gabenordnung über die Flaftung entspre- 
chend anzuwenden. Die auf Grund der Inan- 
spruchnahme der Haftung eingehenden Be- 
träge sind Einnahmen an Lohnsteuer. 

§ 4 § 4 

Steuerrechtliche und sozialversicherungs- Steuerrechtliche und sozialversidierungs- 

reditllche Behandlung der Bergmannsprämien rechtliche Behandlung der Bergmannsprämien 

Die Bergmannsprämien gelten weder als Die Bergmannsprämien gelten weder als 

steuerpflichtige Einkünfte im Sinn des Ein- steuerpflichtige Einnahmen im Sinn des Ein- 
kommensteuergesetzes noch als Einkommen, kommensteuergesetzes noch als Einkommen, 

Verdienst oder Entgelt im Sinn der Sozial- Verdienst oder Entgelt im Sinn der Sozial- 
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Entwurf 

Versicherung und der Arbeitslosenversiche- 
rung; sie gelten arbeitsreclitlich nidit als Be- 
standteil des Lohns oder Gehalts, 


Beschlüsse des 19. Ausschusses 

Versicherung, der Arbeitslosenversicherung 
und der Arbeitslosenhilfe; sie gelten arbeits- 
redulidi nicht als Bestandteil des Lohns oder 
Gehalts. 


§ 3 

Übertragbarkeit der Bergmannspr'ämien 

Der Anspruch auf Bergmannsprämien ist 
nicht übertragbar. 


§ 6 

Ermächtigungen 

Die Bundesregierung wird ermäditigt, 
durdi Rechts Verordnung mit Zustimmung 
des Bujidesrates Vorschniten zur Durchfüh- 
rung dieses Gesetzes zu erlassen, und zwar 

1. über die '^Zahrung der Glcidimäßigkeit 
bei der Gewährung der Bergmannsprä- 
mien und zur Beseitigung von Unbillig- 
keiten in Härtefällen, 

2. über die Regelung des Verfahrens bei der 
Gewährung der Bergmannsprämien und 
über das Abrechnungsverfahren, 

3. über die nähere Abgrenzung des Per- 
sonenkreises, 

4. über die nähere Bestimmung der in § 2 
verwendeten Begriffe. 

5. über die Außenprüfung durch das Finanz- 
amt, 

6. über die Behandlung der Bergmannsprä- 
77iien im Lohnkonto, in der Lohnsteuer- 
bescheinigung und im Lohnzettel, 

% 7 

Anwendungszeltraum 

(1) Die Bergmannsprämie wird für jede 
volle Schicht gewährt, die nach dem 14. Fe- 
bruar 1936 verfahren wird. 

(2) Die Bundesregierung wird ermächtigt, 
durch Rechtsverordnung mit Zustimmung 
des Bu'ndesrates anzuordnen, daß die Gewäh- 
rung von Bergmannsprämien ganz oder zum 
Teil entfällt, wenn die Lage im Bergbau sich 
so gestaltet, daß eine Gewährung von Berg- 
rnanyis Prämien aus öffentlichen Mitteln nach 
den Vorschriften dieses Gesetzes nicht mehr 
gerechtfertigt ist. 


§ 5 


unverändert 


§ 6 

Ermächtigungen 

Die Bundesregierung wird ermädatigt, 
durch Rechtsverordnung mit Zustimmung 
des Bundesrates Vorschriften zur Durchfüh- 
rung dieses Gesetzes zu erlassen, und zwar 

1. unverändert 


2. unverändert 

3. unverändert 

4. unverändert 

5. entfällt 

6. entfällt 


§ 7 

Anwendungszeitraum 
( 1 ) unverändert 


(2) entfällt 
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Entwurf 


Beschlüsse des 19. Ausschusses 


§8 

Anwendung im Land Berlin 

Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des § 13 
Abs. 1 des Dritten Überleitungsgesetzes vom 
4. Januar 1952 (Bundesgesetzbl. I S. 1) auch 
im Land Berlin. Rechtsverordnungen, die auf 
Grund dieses Gesetzes erlassen werden, gelten 
im Land Berlin nach § 14 des Dritten Über- 
leitungsgesetzes. 


§ 9 


Inkrafttreten 


Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner 
Verkündung in Kraft. 


§ 8 


unverändert 


^ 9 


unverändert 
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